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Unser Motto für den Monat Dezember 

Die Klugen sehen auf den Kern, die Dummen auf die Schale!  
Aus Estland 

 
 

Lieber anipro Kunde, 

mehr Tierschutz ist in aller Munde. Dazu kommen auch Vorschläge aus der Praxis für die 
Praxis, wie z. B. im sogenannten „Sendener Protokoll“. Darüber wollen wir hier informieren. 

Problem 
Die Tierschutz-Nutztier-Haltungs-Verordnung (TNHV) schreibt für Betonspal-
tenböden bestimmte Schlitzweiten ohne Toleranz vor. Das ist auch gut und 
richtig. Doch was ist, wenn im Laufe der Zeit ein kleines Stück ausbricht?  

Situation 

Die TNVH lässt Schlitze in Betonböden eindeutig zu, um Böden trittsicherer zu 
machen und den Tieren ein Liegen auf trockenen und sauberen Böden zu 
ermöglichen. Genau aus diesen Gründen sind solche Böden auch im Ökobe-
reich erlaubt. 
Allerdings darf von einem Boden 
keine Gesund- heitsgefahr aus-
gehen. Wichti- ges Ziel ist hier, 
dass die Schweineklaue 
nicht soweit in den Schlitz ein-
dringen darf, dass sich der 
Kronsaum ver- letzen kann. Da-
her sind die maximal zulässi-
gen Schlitzwei- ten – je nach 
Tiergröße – geregelt. 
Doch was ist, wenn einmal der 
Schraubenzie- her runter fällt? 
Solche nutzungsbedingten, lokalen Ausbrechungen an Schlitzen sind keine 
Gefahr, wenn die Ausbrechung eine bestimmte Länge nicht überschreitet. 

Lösungsweg 

Im Rahmen des „Sendener Protokolls“ haben sich Praktiker, Berater, Vertreter 
der Kreisordnungsbehörden sowie des Nds. Landesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicherheit (LAVES) in Niedersachsen und des Minis-
teriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz von Nordrhein-Westfalen (MKULNV) jetzt auf einen praktikablen Lö-
sungsweg verständigt. Entscheidend ist hier die Länge der Ausbrechung in 
Richtung der Schlitzlänge. Die Ausbrechung darf nicht länger sein, als zwei 
Drittel der Gesamtbreite der beiden Klauen (siehe Grafik). Als Anhalts Wert 
kann auch das Zweifache der zulässigen Schlitzbreite herangezogen werden.  

Fazit Auch praktische Erfahrungen helfen den Tierschutz zu verbessern ! 

Weitere Infos 
Tierschutz-Nutztierhaltungs-Verordnung: http://www.gesetze-im-internet.de/tierschnutztv/ 
„Sendener Protokoll“: http://www.agrikontakt.de 

 

 Mit freundlichem Gruße Ihr  Dr. Albert Strohmeyer 
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